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Sind denn ietzt alle ausgezuckt?
llUarunr barren denn alle rlnie früher?
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sich im Wiener Becl<en aus, wenn eln

Hoch und ein Tief rechts und linl<s mit-

einander reden. Stürmisch auch die

Zeiten am Marl<t. Supersportler sind

eine Randerscheinung, Topspeed kein

Thema mehr: Die Klasse der Reiseen-

duros hat keinen Platz mehr und fÜr

den Einsatz als reines Zweckgerät tau-
gen heutige Qualitätsstandards eigent-
lrch immer. Bei allen. Ja, Roller fluten
die Straßen, flnden wir gut, Aber ein Ei-

sen ist der Gipfel individueller Fortbe-
wegung. Und ern solches braucht heu-

te mehr, wenn es einen Käufer finden
will. Man möchte gewissermaßen sei-

nen Kulturstatus mit seinem Sattel

gleichsam manifestieren, also herzei-
gen, auch dem bemrtleidenswerten Teil

der Bevöll<erung, der sich mit Motorrä-
dern nicht ausl<ennt. Offenbar fÜrchtet
sich dieser vor der Zul<unft, Und das ist

wohl der HauPtgrund, warum man so

tut, als ginge es einem so geschmeidig

wie in den Guten-Alten-Zeiten. Genau

danach sehnt man sich und so schauen

die Neuerscheinungen dann eben aus.

Dagegen haben wir erst einmal nichts

einiuwenden, nur fahren soll das dann

schon auch, So, wie wir das gern ha-

ben, Grund genug, die neuesten Re-

tro-Modelle zu besteigen. Auch wir er-

lebten dabei Überraschungen und das

Feeling von früher, allerdings mit mo-
dernei Technik. Am Start stehen vier

urchgängig Sonnenschein und

60 Km/h Luftbewegung mit
Spitzen bis 90, So wirkt es

Eisen, wie sie unterschiedlicher nicht

sein l<önnten. Das einzige, das sie mrt-

einander verbindet, ist die Zyl'nderan-
zahl,Zwei! Der Rest ist ein deftiger
Grenadiermarsch (fÜr unsere Nach-

barn: So nennt srch hierzulande auch

ein Arme-Leute-Essensgericht, bei dem

viele Restln verwertet werden!), Kom-

plettes M ischmasch : Ventr lsteueru ng,

Kühlsystem, Kubatur und das Fahrwerl<

sowieso. Let's start! Hier sollte jede ln-

teressensgruPPe was flnden, auch die

pekuniären Rahmenbedrngungen span-

nen sich weit auf. Von indischen 7.250,-

bis zu edelbritiscden24 Tausend.

Ja, Euro!

EIIIFIELID:
Der gröl3te Hersteller

kotntnt- Illlächtig!
Die englische Marke mrt indischem Epi-

zentrum schießt unglaubliche StÜck-

zahlen in den Marl<t. Jährlich verlas-

sen mindestens doppelt so viele Eisen

die Royal Enfleld Fabril<en in Fernost

als der lapantsche lndustriel<onzern Ka-

wasal<i produziert' Ok, die meisten En-

flelds sind einfache Bullets und haben

hinterm Himalaya noch nie etwas von

Euro-Normen gehört, Aber man will

auch am Kuchen der geldl<räftigen Eu-

ropäer mit naschen. Seit einigen iah.ren
kummert sich darum ein junger Self

mademan, Wir nennen ihn Srd, weil er
genau so gerne andrÜckt wie wir. Sid-

ähartha Lal erweiterte das Produkt-
portfolio und greift mit Neuentwick-

lungen an, Die l<lernste Reiseenduro
Himalaya war nur ein Vorbote, jetzt
kommen die ernsten Eisen, Und genau

so eines haben wir unterm Hintern.

Zvveizvlinder-Naked;
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lrre leiwand, was es heute um so einen

Preis gibt. Mit einer Verdichtung von
9,5 zu I und einem Bohrung:Hub-Ver-
hältnis von BTmm x 67,Bmm ging En-

freld gleich einmal kein Risil<o ein. Der
Murl werl<t brav, keineswegs charal<-

terlos sondern immer treu und ist mit

Nort{rns Ei'genständigkeit : Endtich reif3t
uns vrrer das Mark aus den Brusttll,lrb€ln'
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lch habe es Dreiwettertoft zu verdonken, doss ich

von der Fomilie noch nicht verstoßen wurde. Und

meinem Büro. Seit einer Woche schlofe ich dort.

Meine Mödls daheim wollen wirklich, doss ich zum

Frisör geh.

&ros &, Ssam6##emgtecrnrmä**xgrs#*r"

Der Komillentee von Tonte Trude hilft ouch

nichts. Konn sich dos Adriotief jetzt bitte endlich

schleichn?
ffi re §t'm #«*eor, ec'FreSgr#rem m a'

ffi#eüew*'*P#mgr§emP *§rat§s6'

Mödls, wos so/l dos? Bleiben wir bei der Soche.

24.000 Flocken und 0 Kilometer. Wir mochen es

trotzdem wie immer. Voll om Stift.
ffi ee,wex"S«* F«ff*rea' ##as#*se we'e$spe§'

spritziger Drehfreudigkeit sogar sehr
bedienungsfreundlich. Als hätten die
nie etwas anderes gebaut, Und ge-
nau dieser Eindrucl< zieht sich durch
das gesamte Radl. Leichte Lenkgier bei
niedrigen Geschwindigkeiten. Im wei-
teren Freiland absolut stabil. Auch die
320m m- Einzelscheibe verzögert mehr
als brauchbar: Besonders hervorheben
sollte man die serienmäßige Anti-Hop-
ping-Kupplung. Das ist in dieser Preis-

l<lasse nicht selbstverständlich, garan-

tiert aber einen absolut entspannten
Kurveneingang. Optisch ein Traum und

ergonomisch mal<ellos. Man besitzt hier
ein ,A2-Bil<e mit ausgewogenen Propor-
tionen und unheimlich ehrlichem Auf-
tritt, ,,lch reite die älteste Marke der
Welt" sagen bald nicht nur die BoBos
und Gourmetkritiker, Dre Zwecl<mä-
ßigl<eit dieses Eisens wird viele über-
zeugen. Herrliche Sorglosigkeit beim
Ausritt mit diesem Harmony-Bike.
Schärfster Gegner? Wahrschei nl ich die

Guzzi V7 (A2-Versionl), Preislich aller-
dings hätte die um Häuser verloren. Ein

Vergleichstest muss her!

KAWA:
DantoJ aus dent l(eller

Der f4ythos rund um den W 650-Murl
wurde an dieser Stelle schon hinläng-
lich gepflegt. Für alle, die erst jetzt dazu

schalten, Vor rund 20 Jahren probierte
Kawasal<i als erster Japaner verl<aufs-

technisch den Schmäh mit demZt-
tieren. Sie legten das damals schon
unübliche Konzept eines Königswellen-
motors wieder auf mit mäßigem Er-

folg. Nur: mit ledem Produl<tionsstop
dieses sympathischen Eisens explo-
d ierte der Wiederverkaußwert, Jetzt
ist es wieder so weit. Kawasaki ent-
schloss sich nun doch zu einer Euro4-
Version und sie ist japanisch perfekt.

Leute, dos ist ein gonz

normoler Einsotz. Wos

mocht ihr Memmen

denn, wenn die OMV

brennt? Heimgehn und

flönnen?

Gibt's eine blödere

Kopfbedeckung, ols

diese? Es hot schon einen

Grund, worum Bochelors

nicht ernst genommen

werden.

Egol welches Wetter. Für

meine Generation sind

dos olles Welteisen. Do

broucht man nicht viel
yerstehn von.
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Und ihr glaubt, lhr wisstewas anjsi iitZ
Norton Iä+st unq kurz atmsn und knien.
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Trotz vergleichsweise langem Hub (B

xN',77mm x 83 mm!) dreht der ru-
higeZweizylinder munter und lässt

dich sein Drehmoment (ll Newton-
ninger mehr und früher als bei der En-

f reld) überhaupt nicht spüren. Bis die
Stoppuhr kommt, mit ihr die Freude,
Die geringste Schräglage im Feld stört
entspannte Genussreiter wahrschein-
lich gar nicht. Wer zum Duell gefordert
wird, der muss sich eingestehen, dass

die Kawa The Seventies im Fahrwerk
hat. Dämpfer, Geometrie und Anker
waren halt so, Aber: Bekanntlich pro-
duzieri Kawa ja auch feineres und wil-
deres Zeug, vom. Ozeanschiff über Dü-
senjets bis zum Uberschallkompressor
in der H2, die können Motoren. Rei-
ne Luftkühlung! Natürlich kühlt das Öl
auch mit, hat aber l<einen exponierten
Wärmetauscher. Konservative Verd ich-
tung bringt Ruhe! 8,4 zu L Sehr lei-
wand ist auch der Spruch. Man fürch-
tet sich defrnitiv nicht davor, sondern
lässt sich vom milden Blubbern des zy-
lindrischen Endtopfs mit Pfeifenspitzerl
ein edelsanftes Schellack- Konzert vor-
tragen. Herrliche Musik. Wie gesagt:
Golden Timesl Gegner? ln Beschleuni-
gungsrennen verglichen wir sie bisher
immer ebenfalls mit der GuzziYT, )etz|
muss man sie allerdings gegen die of-
fene A-Version antreten lassen, Oder
gleich gegen die V9 aus Marandello?
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Schon bei der Annäherung an die
Commando breitet sich Ehrfurcht aus,

24,000 Eierl Und ein Messestücl<, al-

so nicht ankratzen! lch bin in meinem
Leben nur 2 Kilometer auf einer Nor-
ton gefahren, aber selbst diese 2000
Meter erklärten sich selbst, Das war
einmal das beste Motorrad der Welt,

Jetzt bauen die Engländer wieder (siehe
RW-Heft im März 2019) und das aber
gleich super edel. Viel Handfertigung,
viel Blech, wenig Plastik. Allein der Sat-

tel kostet wahrscheinlich zwei Tausen-
der. Gesteppt vernäht, edel geformt.
Dort, wo's wichtig.ist, wird's noch ed-
ler. Vorne 43mm Ohlins, hinten eben-
falls in den Doppelfederbeinen. Alles
l<omplett einstellbar, nur die Federvor-
spannung erledigt man ausschließlich an

der Gabel. Und so fährt sich das auch,
vorausgesetzt man hat den Startvor-
gang ohne Verluste überstanden. Leu-
te, dieser Murl ist ein Erlebnis. Habe
derartige Vibes und Höllenbrüller bis-
her nicht erlebt. Die RnineT ist dage-
gen ein Mariandl. Denn hier bist du in

der Werl<statt des Teufels. Das rÜttelt,
das stampft, dass du ständrg nachschau-
en möchtest, ob der Höllenhund eh

noch an der Kette hängt. Mörderischl
Das Aggregat wird zwar niemals zahm,
aber man bekommt nach kurzer Einge-

Lost §ehleckt gern dia Nähte dq*,Letlbr-
*i1=65 1r.nd licbt diä §omtfiänd§':fritt§.

wöhnungszeit auch irgendwie ein Ge-
fühl von Kontrolle, und bleibt doch auf
der Hut. Verdichtung:
l0,l zu l, Bohrung x Hub: BB x 79 mm,
Gefühlsmäßig kann sie im letzten Drit-
tel nicht mehr zulegen. Zum Glück. Un-
ten reißt es dich jedesmal fürchterlrch.
Man kann von Gewalt sprechen, man
spürt die Macht dieses Murls in jeder
Niere, Vom Charakter her ist dieses Ei-

sen das schnellste im Vergleich. Stren-
ge Lenkgeometrie, aber absolut neutral
in jedem Scheitel. Eben feine Dämpfer-
ware und die bissigsten Stopper unter
den vier Testeisen. Die Commando ist
anders! Als einzige mit l7 Zoll vorne ist
sie bereit für ernste Gefechte. Wir ver-
missen nur eines: eine Anti-Hopping-
Kupplung. Außer Kurt, Der strichliert
nur noch die Straße, weil diese Mon-


